
Liebe Leserinnen und 
Leser des Gemeinde-
briefes

„Alle Jahre wieder .....“, ich weiß 
nicht, ob Sie schon jetzt, zu Be-
ginn der Adventszeit diesen 
Gedanken hatten – oder ob er 
sich erst später einstellen wird. 

Aber ich bin mir sicher, vielen geht es in diesen Wochen vor Weihnach-
ten so. Alle Jahre wieder – noch mehr, was zu erledigen ist, noch mehr, an 
was zu denken ist, noch mehr .....

Keine Angst, ich will Ihnen keine Ratschläge geben, wie Sie die näch-
sten Wochen besser überstehen, wie Sie Hektik und Stress vermeiden 
können. Ich wünsche Ihnen die nötige Geduld und Kraft, ja die Ausdauer 
und dann auch den Mut, manches nicht ganz so perfekt erledigt und vor-
bereitet zu haben.

Wir feiern bald das Christfest – „auch alle Jahre wieder“. Freuen Sie 
sich darauf ? Ich wünsche es Ihnen – uns allen, dass der Grund, weshalb 
wir Weihnachten feiern - nämlich die Geburt von Jesus Christus - dass 
dieser Grund uns froh macht. Jedes Kind, das zur Welt kommt ist Grund 
zur Freude, gewiss. Aber die Geburt des Christus ist nicht nur ein „Fami-
lienereignis“, es ist ein Weltereignis. Die ganze Welt, die ganze Mensch-
heit soll erkennen „Wir Menschen sind Gott nicht egal“. Ein Mensch aus 
Fleisch und Blut, wie Du und ich, wird die neue Verbindung zwischen Gott 
und uns Menschen. Ist das nicht wirklich Grund zur Freude !?

Gottes Liebe zu uns Menschen gilt auch uns Heutigen, nun schon im 
3. Jahrtausend seit diese Geburt geschah, die so vieles - übrigens auch 
wie heute noch in den Familien, in denen ein Kind geboren wird - auf den 
Kopf stellt. Gott kommt uns Menschen nah.

Und deshalb feiern wir auch in diesem Jahr wieder das Christ-
fest,

Ich wünsche Ihnen allen, dass es ein gesegnetes, ein frohes 
Fest werden wird - trotz vielleicht auch vielem Negativen und 
Dunkeln drum herum -. Lassen Sie Gottes Liebe hineinstrah-
len in Ihr Leben.

Wie heißt es doch im Volkslied: „Sagt den Menschen al-
len, dass ein Vater ist, dem sie wohlgefallen, der sie nicht 
vergisst“.

Darauf können wir vertrauen, zu diesem Vertrauen lädt 
uns das Christfest ein.                                  Rolf Seemann

04/10
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Leben und wirken
Abschiedsgedicht von Pfarrerin Dorothee Lächler

Leben und wirken, feiern und singen
manchmal auch fragen, um Antworten ringen.

Mehr zu bekommen als einzubringen
All das war für mich Eberdingen

Zehn Jahre – wo sind sie? Die Zeit verflog schnell
Ist’s doch erst gewesen, an selbiger Stell

Begrüßung, Empfang, und die Frage: Wird’s gut.
Sie freuten sich auf mich, das machte mir Mut.

Sie nahmen mich auf – gar erwartungsvoll
mit Wünschen und Plänen, was werden soll.

Doch fordern Sie nicht – nein, Sie brachten sich ein.
Sie ließen es zu, dass auch Neues konnt sein.

So haben wir weiß was zusammen bewegt
Nicht nur mit dem Fahrrad – weil‘s Spenden einträgt.

Wir legten die Kirche in Hallen und Feld
und lobten mit Kindern den Schöpfer der Welt.

Wir muteten Ihnen manch neues Lied zu.
Sie lernten meist willig und konnten‘s im Nu.

Wir feierten Gottesdienst bewährt und auch neu
Sie trugen‘s mit Fassung und kamen gar treu.

Die Kirche bekam andre Farben und Stil
und Technik für manchen fast unnötig viel.
Und einmal da haben wir wirklich gewagt

Schon Ostern zu feiern – noch ehe es tagt.

Dazuhin gab‘s Frühstück für Frauen und auch
gemeinsame Wohltat für Seele und Bauch
mit  köstlichen Essen bei manchem Fest
Sie waren zur Stelle als Helfer und Gäst.

Sie schauten den Film in der Kirche bei Nacht
und haben in Sitzungen mitgedacht,

gestalteten Fenster in manchem Advent
damit man nicht gegen die Zeit nur anrennt

und einhält zum Singen und Hören und Sehn
auf das, was in Bethlehem wirklich geschehn.

Und als wir gestalteten Lust auf Leben,
da haben Sie Zeit und Ideen gegeben.

Noch viel wär zu nennen, ich mache hier Schluss,
weil Abschied ja doch mal genommen sein muss.

Leben und wirken, lachen und singen
manchmal auch fragen, um Antworten ringen.

Mehr zu bekommen als einzubringen
Ja, das war für mich Eberdingen



Sie werden mir fehlen – das ist ja ganz klar,
weil‘s ähnlich wie erste Liebe hier war.

Im Juni da werd ich die Erdbeern vermissen
und Sie, die die mir halfen, den Garten zu gießen.
Im Sommer die Kirschen und die, die sie ernten

Im Winter die Kinder, die eiferig lernten
– bei Proben mit Texten und Liedern gar viel

fürs weihnachtlich jährliche Krippenspiel
Und fehlen auch wird mir – wie es mir schon deucht:
die Weihnachtsgedichte – ja die vom Fritz Feucht.
Und samstags die Weckle, die treu mir gebracht

Kaum, dass der Eitelbäck aufgemacht.
Und dieses und jenes bekannte Gesicht

auch das wird mir fehlen – da zweifle ich nicht.
Und dass ich mich auskenn und weiß, wer wo wohnt,
wem gutes geschenkt, wer von Leid nicht verschont,

dass ich Sie besuchen konnt - ungefragt
auch dafür sei Ihnen heut Danke gesagt.

Und für Ihr Vertrauen, die Offenheit,
Verständnis und Hilfe, die Sie mir gezeigt.
Für jede Begegnung und für Ihr Mittragen

bleibt wahrlich sonst nichts mir als DANKE zu sagen.

Ich formulier es jetzt mal so:
Dass es sie gibt – machte mich froh.
Dass ich Sie kenne – nenn ich Glück

und denke sicher oft zurück
an manche gut verbrachte Stund,

an manches Wort aus Ihrem Mund.

Die Zeit ist verflogen – vorbei ist sie nicht.
Sie hat mich geprägt – behält ihr Gewicht.

Ich werd Sie mitnehmen – wohin ich auch geh;
nicht dann nur, wenn ich im Talar vorne steh.

Doch da ganz besonders – die Stolen erinnern
mich an meine Zeit mit den Eberdingern.

Ja, leben und wirken, lachen und singen
manchmal auch fragen, um Antworten ringen.

Mehr zu bekommen als einzubringen
All das war für mich Eberdingen

Drum wünsche ich Ihnen viel Sonne und Licht
und dass es an Heil Ihnen niemals gebricht.

Die Schale* im Taufstein schön glänzend und rund
sei Sinnbild des Lebens und auch für den Bund,

den Gott einst mit Ihnen schloss felsenfest,
dass er Sie nicht straucheln noch fallen lässt.

Er ist es, der das Leben füllt
mit Kraft, die aus seiner Nähe quillt
Er hat seine Liebe in Sie eingelegt,

er ist es, der dann noch durchs Leben trägt,

Dezember 2010     	 Gemeindebrief Evangelische Kirche Eberdingen 	 3



4	 Gemeindebrief Evangelische Kirche Eberdingen 	 Dezember 2010     

wenn manches nicht rund läuft und störungsfrei - 
Er hat es versprochen, er steht ihnen bei.

So mög er an Ihrer Seite bleiben, 
sein Licht mög Ihre Nacht vertreiben.
Sein Segen mög Sie stets umhüllen
Sein Glanz Sie wärmen und erfüllen.

Er spiegle sich in Ihrem Leben,
im Nehmen und im Liebe Geben.
Dass Sie des seien eingedenk,

drum sei die Schale mein Geschenk

Denn Leben und wirken, feiern und singen
manchmal auch fragen, um Antworten ringen.

Mehr zu bekommen als einzubringen
All das war für mich Eberdingen.

* Anmerkung zum Gedicht: 
Gemeint ist die neue goldene Taufschale, die übrigens von Pfarrerin Lächler gespendet wurde.
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Abschied
Mit einem festlichen Gottesdienst 
und einem schönen Stehempfang 
wurde Pfarrerin Lächler am 31. Ok-
tober nach Löchgau verabschiedet. 
In den Grußworten kam von zahl-
reichen Rednerinnen und Rednern 
der große Dank für die vielfältige Ar-
beit von Pfarrerin Lächler zum Aus-
druck. Auch die Lieder von Kinder-
kirche und den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der evang. Jugend 
brachten die große Sympathie ge-
genüber Fr. Lächer zum Ausdruck 
und die Wehmut, dass wir sie „zie-
hen lassen müssen“.

Auch auf diesem Wege danken 
wir Fr. Lächler von Herzen für Ih-
ren Dienst in über 10 Jahren in un-
serer Kirchengemeinde. Gerne las-
sen wir „unsere Pfarrerin“ nicht ge-
hen. Wir erbitten für Ihren weiteren 
Weg - persönlich und in der neuen 
Gemeinde - Gottes Geleit und rei-
chen Segen.
					   
Der Kirchengemeinderat  
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Lebendiger Adventskalender
In Eberdingen soll es in diesem Jahr 
wieder einen Lebendigen Advents-
kalender geben. 

Vom ersten Dezember  an wird 
an jedem Abend ein Fenster irgend-
wo in Eberdingen „geöffnet“. Vor 
den Fenstern wollen wir gemeinsam 
eine kurze Zeit innehalten, Advents-
lieder singen, eine Geschichte hö-
ren und uns einfach auf das Weih-
nachtsfest einstimmen. In den ver-
gangenen Jahren wurde das Ange-
bot gerne angenommen. 

Wir freuen uns auf einen schö-
nen „Adventskalender“.

Weiter Informationen entnehmen 
Sie bitte dem Schaukasten oder 
dem Örtlichen Mitteilungsblatt

Advents-
kaffee
Auch in diesem 
Jahr sind Sie 
wieder herzlich 
eingeladen zu 

Kaffee und Konzert am 1. Advent. 
In lockerer Atmosphäre haben Sie 
ab 14.30 Uhr im Gemeindehaus die 
Gelegenheit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, Kaffee und Ku-
chen zu genießen und den ersten 
Adventssonntag gemeinsam zu ver-
bringen. Gleichzeitig können Sie 
wieder ausgiebig am Büchertisch 
schmökern, Kalender und Losungs-
büchlein einkaufen oder das eine 
oder andere Weihnachtsgeschenk 
besorgen. Außerdem verkaufen wir 
das Kochbuch mit Rezeptvorschlä-
gen von verschiedenen Personen 
aus der Gemeinde und darüber hi-
naus. Der Erlös ist für die Renovie-
rung der Martinskirche bestimmt. 

Da es sich in den vergangenen 
Jahren gezeigt hat, dass Sie dieses 
Angebot gerne annehmen, ver-
zichten wir auf ein Programm, so 
dass Sie kommen und gehen kön-
nen, wie es Ihren Bedürfnissen ent-
spricht. Für Kinder gibt’s während 
der Kaffeezeit Bastelangebote. Um 
17.00 Uhr findet in der Kirche das 
Adventskonzert mit Posaunenchor, 
Chor und Herrn Jeutter an der Orgel 
statt. Lassen Sie sich mit advent-
lichen Liedern, Lesungen und ande-
ren Musikstücken auf die Advents-
zeit einstimmen. Herzliche Einla-
dung!                                         A.W.



Gottesdienste in der Advents- und Weihnachtszeit

Sonntag, 28. November 2010   1. Advent
10.00 Uhr 	 Gottesdienst, Prädikant Eberhardt
		  Opfer: Gustav-Adolf-Werk

17.00 Uhr 	 Konzert in der Kirche

Sonntag, 05. Dezember 2010   2. Advent
10.00 Uhr 	 Gottesdienst, Prädikant Ulmer
		  Opfer für Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde

11.00 Uhr 	 Kinderkirche im Gemeindehaus
		
Sonntag, 12. Dezember 2010   3. Advent 
11.00 Uhr 	 Zweitgottesdienst (gemeinsam mit dem „Hauptgottesdienst“), 
		  Prädikant Seemann und Team
		  mit Kinderbetreuung		

11.00 Uhr	 Kinderkirche im Gemeindehaus

Sonntag, 19. Dezember 2010   4. Advent  
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Prädikantin Moser
		  Opfer für Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde

16.30 Uhr 	 Waldweihnacht, Treffpunkt: Gemeindehaus

Freitag,  24. Dezember 2010 Heilig Abend 
16.30 Uhr 	 Gottesdienst zum Heiligen Abend, 
		  Pfarrer Moser, Vaihingen, 
		  Opfer: Brot für die Welt

22.00 Uhr	 Gottesdienst zur Heiligen Nacht  
		  Prädikant Seemann, Opfer: Brot für die Welt

Samstag, 25. Dezember 2010 Christfest 
10.00 Uhr 	 Gottesdienst zum Christfest, Prädikantin Müller 
		  Opfer: für Brot für die Welt 

8	 Gemeindebrief Evangelische Kirche Eberdingen 	 Dezember 2010     



Sonntag, 26. Dezember 2010   2. Weihnachtsfeiertag 
10.00 Uhr 	 Weihnachtsmusical der Kinderkirche
		  Team der Kinderkirche, Prädikant Seemann, 
		  Opfer: für die Kinderkirche 

Freitag, 31. Dezember 2010 Altjahrabend 
17.00 Uhr	 Jahresschlussgottesdienst	
		  Pfarrerin Martin, Vaihingen, mit Feier des Heiligen 			 
		  Abendmahles mit Einzelkelchen und Wein, 
		  Opfer: für die Eberdinger „Missionare“

Samstag, 01. Januar 2011 Neujahr 
17.00 Uhr !	 Neujahrsgottesdienst, Prädikant Seemann
		  Opfer: für Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde 

Sonntag, 02. Januar 2011
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Prädikant Welz
		  Opfer für Aufgaben in der eigenen Gemeinde

Donnerstag, 06. Januar 2011 Erscheinungsfest
10.00 Uhr	 Distrikts-Gottesdienst zum Erscheinungsfest in Aurich
		  Treffpunkt zur Abfahrt um 9.40 Uhr bei Beck’s in der 		
		  Quellenstraße
		  Opfer: für die Weltmission 

Sonntag, 09. Januar 2011
10.00 Uhr	 Gottesdienst, Prädikantin Moser, 
		  Opfer für den Evangeliumsrundfunk

11.00 Uhr	 Zweitgottesdienst (im Gemeindehaus); 
		  Prädikant: Seemann
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Brot für die Welt

Liebe Gemeindeglieder,

diesem Gemeindebrief haben wir 
wieder Materialien der Aktion  Brot 
für die Welt beigelegt. Unter dem 
Motto 

erbittet die Aktion auch in diesem 
Jahr wieder Ihre Mithilfe. Und wie 
seither gilt weiterhin: Brot für die 
Welt kann in dem Umfang helfen, 
wie wir alle durch unsere Spenden 
mithelfen.

Auch in diesem Jahr verbinden 
wir mit diesen Informationen unse-
re herzliche Bitte um Ihre Mithilfe 
und Ihre persönliche Unterstützung 
der Sammelaktion. Dafür herzlichen 
Dank.

In diesem Jahr wird keine 
Haussammlung durchgeführt. Wir 
bitten darum, dass Sie die Spen-
dentütchen in den Spendenbehäl-
ter in der Kirche oder auch in den 
Briefkasten des Pfarrhauses oder 
der Kirchenpflege, Silcherstr. 10 
einwerfen (die Briefkästen werden 
täglich geleert).

Wenn Sie das auf den Spen-
dentütchen vermerken, stellen wir 
gerne eine Spendenbescheinigung 
aus. Gerne dürfen Sie Ihre Spen-
de auch überweisen. Dazu stehen 
Ihnen folgende Bankverbindungen 
der Evang. Kirchenpflege Eberdin-
gen zur Verfügung:

Konto 88 12 867 bei der KSK 
Ludwigsburg BLZ: 604 500 50

Konto 62 099 019 b.d. Voba 
Strohgäu  BLZ: 600 629 09.
                                                  R.S.

„Wie viele Brote habt ihr?“ 
Weltgebetstag 2011 Chile
„Wie viele Brote habt ihr?“ diesen Ti-
tel haben die Frauen aus dem süd-
amerikanischen Chile ihrer Gottes-
dienstordnung für den Weltgebets-
tag 2011 gegeben. Am Freitag, den 
4. März 2011 werden Frauen, Män-
ner und Kinder in über 170 Ländern 
und Regionen weltweit in ökume-
nischen Gottesdiensten den Welt-
gebetstag feiern. 

„Es ist genug für alle da“
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Rückblick auf das 
Gemeindewochenende
in Wildberg

Gemeinde erleben – ein ganzes 
Wochenende lang!

Dazu machten sich 60 Leute aus 
unserer Kirchengemeinde im Alter 
von 3 Monaten bis 76 Jahren vom 
08.-10. Oktober auf zum 1. Eber-
dinger Gemeindewochenende nach 
Wildberg. Und gerade diese Breite 
hat die Gesprächsrunden  und den 
Gedankenaustausch über unseren 
persönlichen Glauben enorm berei-
chert. Welche Rolle hat der Glau-
be in meiner Kindheit gespielt, wie 
hat er sich entwickelt, welche Men-
schen haben ihn mitgeprägt, welche 
Formen und Lieder sind mir wich-
tig - und warum - und welche Stel-
len aus der Bibel sind die tragenden 
Säulen meines Glaubens? Die Ge-
sprächsgruppen zu diesen Fragen, 
aber auch die Auseinandersetzung 
mit unserem Glaubensbekenntnis 
haben uns geholfen, den eigenen 
Glauben noch einmal zu reflektieren 
und den Anderen besser zu verste-
hen. Das wirkte sich dann gleich in 
abendlichen spontanen Singrunden 
mit alten und neuen Liedern aus, zu 

Waldweihnacht

Sonntag den 19.12.2010 um 16.30 
Uhr treffen wir uns am Gemeinde-
haus zur Waldweihnacht.

Ob jung oder alt, alleine oder mit 
der ganzen Familie. Alle sind herz-
lich eingeladen. Unter freiem Him-
mel, bei einem geschmückten Christ-
baum: Lieder singen – Geschichte 
hören – Kaba trinken – mit Fackeln 
den Rückweg antreten. Lassen Sie 
sich das Ereignis nicht entgehen!

Bitte beachten Sie, dass die 
Wege nur bedingt kinderwagenge-
eignet sind!                                M.L.

Hausgebet im Advent 
am 6. Dezember
Inzwischen ist es ja schon gute Tra-
dition: Am Montag nach dem zweiten 
Advent, also am 6. Dezember läuten 
auch in diesem Jahr um 19.30 Uhr 
wieder die Glocken zum Hausgebet 
im Advent.

Das Hausgebet ist eine Mög-
lichkeit, in den eigenen Häusern als 
Familie oder Freundeskreis Advent 
zu feiern, innezuhalten und sich auf 
das zu besinnen, was uns in den Ad-
ventstagen geschenkt werden soll.

Machen Sie von diesem Ange-
bot Gebrauch: Laden Sie Menschen 
aus Ihrer Nachbarschaft oder Ihrem 
Bekanntenkreis ein und feiern Sie 
mit ihnen das Hausgebet nach den 
Vordrucken, die in der Kirche aus-
liegen. Diejenigen, die schon einmal 
mitgemacht haben, wissen: Es lohnt 
sich.                                           
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Wechsel auf der 
Pfarrstelle Eberdingen

Das Besetzungsverfahren zur Wie-
derbesetzung unserer Pfarrstelle ist 
angelaufen. Ende September war 
Prälat Mack aus Stuttgart im Beset-
zungsgremium (Kirchengemeinde-
rat Eberdingen, 2 Vertreter aus dem 
Karl- Gerok-Stift Vaihingen und von 
der Kirchenbezirkssynode Fr. Rena-
te Schmid, Enzweihingen). Dort wur-
de das Gremium konstituiert (Vor-
sitzender Rolf Seemann, Stv. Ger-
hard Bossert, Schriftführerin Andrea 
Wenz). Der Text der Ausschreibung 
wurde besprochen.

Die Stellenausschreibung er-
schien am 15. November in der Zeit-
schrift für Pfarrerinnen und Pfarrer 
(Arbeit und Besinnung), in der alle 
offenen Stellen vom Oberkirchenrat 
ausgeschrieben werden.

Jetzt haben interessierte Pfarre-
rinnen und Pfarrer Zeit, sich zu er-
kundigen. Innerhalb von 3 Wochen 
müssen die Bewerbungen dann 
beim Evang. Oberkirchenrat ein-
gehen. Dort werden diese bewer-
tet. Da wir diesmal das sogenannte 
„Benennungsverfahren“ haben, wird 
der Oberkirchenrat - wenn es Be-
werbungen gibt - dem Besetzungs-
gremium nur eine Person vorschla-
gen. Mit dieser Person werden dann 
Gespräche geführt, ein Gottesdienst 
wird besucht. Das Besetzungsgre-
mium entscheidet dann innerhalb 
von 4 Wochen, ob der vorgeschla-
genen Person das Amt übertragen 
wird oder nicht. Falls die Entschei-
dung „Nein“ heißt, wird die Stel-
le wieder ausgeschrieben - das gilt 
auch, wenn beim ersten Mal keine 
Bewerbungen eingehen - und das 
Prozedere beginnt von vorne. 

Eine gewisse Zeit der Vakanz 
auf einer frei gewordenen Pfarrstel-
le ist durchaus üblich – und schadet 
einer Gemeinde ja auch nicht. Die 
Eindrücke der bisherigen Stellenin-
haber müssen sich setzen, Offen-
heit für die/den „Neuen“  muss und 
darf wachsen.

Uns als Gemeinde bleibt „Hof-
fen und Beten“ – und das ist nicht 
flapsig gemeint. Auch die freie Pfarr-
stelle dürfen wir als Gemeinde in der 
Fürbitte vor Gott bringen.

Zwischenzeitlich wurde auch ei-
ne erste „Baubegehung“ durch’s 
Pfarrhaus durchgeführt. Der „Män-
gelbericht“ geht jetzt an den Oberkir-
chenrat, der die erforderlichen Maß-
nahmen genehmigen muss.      R.S.

denen uns unsere Jugend einlud.
Am Samstagnachmittag erleb-

ten wir den herrlichen herbstlichen 
Schwarzwald beim Wandern, bei ei-
ner GPS-geführten ‚Schnitzeljagd‘ in 
Calw und einer unterhaltsamen Füh-
rung im Kloster Hirsau. Am Abend 
genossen wir Bilder von früheren 
Gemeindeaktivitäten und aktuell 
vom Nachmittag,  sowie Sketchein-
lagen einiger Teilnehmer.

Ein gemeinsam vorbereiteter 
Gottesdienst mit Abendmahl rundete 
das Wochenende ab und wir mach-
ten uns gestärkt und dankbar für un-
sere Gemeinde auf den Heimweg. 

K.B.
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Vertretungsregelungen:
Während der Vakatur wird das Pfarr-
amt durch die Pfarrer der Nachbar-
gemeinden abwechselnd vertre-
ten. Der zuständige Pfarrer wird je-
weils im wöchentlichen Mitteilungs-
blatt der bürgerlichen Gemeinde 
und im Internetauftritt bekannt gege-
ben. Auch auf dem Anrufbeantwor-
ter des Pfarramtes werden sie aktu-
ell genannt.

Pfarrer Strecker aus Enzweihingen, 
Tel. 6877 koordiniert die Vertretun-
gen. Das Pfarrbüro ist immer frei-
tags von 10. 00 – 12.00 Uhr besetzt 
(Tel. 7102). 

Bei Angelegenheiten, die die Kirchen-
gemeinde betreffen, wenden Sie sich 
bitte an den Vorsitzenden des Kir-
chengemeinderats, Herrn Gerhard 
Bossert, Ampfertal, Tel. 7451 oder 
an Kirchenpfleger Rolf Seemann, Sil-
cherstraße 10, Tel. 7495.

In den Gottesdiensten predigen ab-
wechselnd Prädikantinnen und Prä-
dikanten und Pfarrer der Nachbar-
gemeinden. Wer jeweils zu uns 
kommt, ist auch im Mitteilungsblatt 
nachzulesen.

Die Vertretung im Konfirmandenun-
terricht hat Pfarrer Müller aus Aurich 
übernommen (Tel. 4236).          R.S.

Distriktsgottesdienst 
am 6. Januar 2011 in Aurich

Auch am 6. Januar im neuen Jahr 
feiern wir wieder mit unseren Nach-
bargemeinden den 
Distrikts-Missions-Gottesdienst.
Zu diesem Gottesdienst, den wir in 
Aurich feiern, laden wir sehr herzlich 
ein. Er beginnt um 10.00 Uhr.

Ein Ehepaar, das von 2006 bis 
2010 mit der deutschen Missionsge-
meinschaft in Kenia war, wird von ih-
rer Arbeit dort berichten.

Das Opfer ist für die Weltmis- 
sion bestimmt.

Es wäre schön, wenn viele aus 
Eberdingen diesen Gottesdienst 
mitfeiern.          

Mitfahrgelegenheiten um 9.40 
Uhr im Hof der Familie Beck (Ecke 
Quellen-/Hochdorfer Straße)     R.S.

Ballonflugwettbewerb 
beim 
Kindergartenjubiläum
Bis Berlin flog der Siegerluftbal-
lon vom Ballonflugwettbewerb beim 
Kindergartenjubiläum im Juni. Wir 
beglückwünschen herzlich Jochen 
Schäfer aus der Uhlandstraße – der 
eine Jahreskarte für den Freizeit-
park Tripsdrill gewonnen hat.

Auch den anderen Kindern, deren 
Ballon es nicht ganz so weit ge-
schafft hatten, gratulieren wir ganz 
herzlich.                                     R.S.
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Christbaumsammlung

Fängt Ihr Christbaum auch 

schon an zu nadeln? Und 
was tun Sie jetzt damit? 

Wir haben einen Vorschlag:

Stellen Sie ihn einfach vor die 
Haustüre! Die evangelische Ju-
gend holt ihn am 08.01.2011 ab 
9 Uhr gegen eine Spende von 2€ 
ab. Bitte machen Sie einen Zettel 
mit Namen oder Adresse an den 
Baum, wir klingeln dann. Der Er-
lös ist zur Hälfte für den CVJM 
Weltdienst, zur anderen Hälfte 
für die Kirchenrenovierung, be-
stimmt.                                 M.L.

Altpapiersammlung

11.12.2010 
ab 9 Uhr

Bitte das Papier trennen in: 
Karton- und Normalpapier, 

Folien bitte entfernen

Weiterer Sammeltermin: 
29.01.11, 14.05.11

Erlös: 	ev. Jugend Eberdingen und 		
	 Bau eines Freizeitheims der 	
	 Fackelträger in 
	 Brasov/ Rumänien

Veranstalter: 	 Evangelische Jugend 
M.L.

  

Winterfreizeiten mit dem 
Evang. Bezirksjugend-
werk

Sowohl über den Jahreswechsel 
als auch in der Faschingswoche 
als auch in den Winterferien An-
fang März 2011 lädt das Evang. 
Bezirksjugendwerk auf Skifrei-
zeiten ein.

Details zu den Angeboten gibt’s 
im Internetauftritt des Bezirksju-
gendwerks  ejw-vaihingen.de.

Und wem’s im Winter zum Ur-
laub machen zu kalt ist: der Frei-
zeitprospekt enthält auch schon 
die Informationen zu den Som-
merfreizeiten 2011.
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Aus den Kirchenbüchern
Kirchlich getauft wurden am:
03.10.10	 Florian Haas, Sohn von
	 Ursula und Uli Haas,
	 Eberdingen 
	 Text: Psalm 139,5 
24.10.10 	David Samuel Christoph 	
	 Kiess, Sohn von 
	 Dorothee und Johannes Kiess, 
	 Eberdingen 
	 Text: Psalm 18,2 
24.10.10 	Sonja Hackh, Tochter von 	
	 Marion und Helmut Hackh, 	
	 Eberdingen 
	 Text: Jeremia 17, 7+8 
24.10.10	 Marieke Witsch, Tochter von 	
	 Salome und Martin Witsch, 	
	 Eberdingen 
	 Text: Psalm 139, 5 

Kirchlich getraut wurden am:
02.10.10 	Swen Seemann und 
	 Simone Seemann, geb. Haug, 	
	 Eberdingen 
	 Text: Matthäus 6,33

Kirchlich bestattet wurden am:
24.09.10 	Josef Müller, Eberdingen, 
	 im Alter von 74 Jahren 
	 Text: Prediger 3, 1-7, 
	 Psalm 31,16 
29.09.10 	Helmut Klug, Eberdingen 
	 im Alter von 78 Jahren 
	 Text: Psalm 91,11+12 
12.10.10 	Reinhold Lange, Eberdingen 	
	 im Alter von 81 Jahren

Kontakt
Evang. Pfarramt: 
Hesselstr. 16
Besetzung In der Vakaturzeit:
freitags von 10.00 bis 12.00 Uhr 
Telefon 7102
Telefax 81 84 79
e-Mail: pfarramt.eberdingen@elk-wue.de

Die Kirchengemeinde Eberdingen 
im Internet unter: 
www.ev-kirche-eberdingen.de/

Mesnerstelle:
Irmgard und Hans-Peter Gohl 
Quellenstraße 18 
Telefon 78360

Kirchenpflege:
Rolf Seemann
Silcherstraße 10
Telefon 74 95
e-Mail: kirchenpflege.eberdingen@t-online.de

Spendenkonten:
Bitte Verwendungszweck angeben 
(z.B. Gemeindearbeit, Diakonie, 
Kirchenmusik etc.)
KSK Ludwigsburg
BLZ 604 500 50 Kto.-Nr.: 8 81 28 67
Voba Strohgäu
BLZ 600 629 09 Kto.-Nr.: 620 990 19

Opfergutscheine
Für Opfergutscheine erhalten sie eine 
Spendenbescheinigung. 
Verfügbare Werte: 2,50 €, 5 €, 10 € und 20 €
Die Gutscheine können an Stelle von Münzen 
oder Scheinen in die Opferbüchsen eingelegt 
werden. Information beim Kirchenpfleger 
Rolf Seemann, Tel. 7495.



Mi	 1.	 Lebendiger 
		  Adventskalender 	
		  bis 23. Dez.
Do	 2.	
Fr	 3.	
Sa	 4.	
So	 5.	
Mo	 6.	 Hausgebet im 
		  Advent
Di	 7.	
Mi	 8.	
Do	 9.	
Fr	 10.	
Sa	 11.	
So	 12.	 Zweitgottesdienst
Mo	 13.	
Di	 14.	
Mi	 15.	
Do	 16.	
Fr	 17.	
Sa	 18.	
So	 19.	 Waldweihnacht
Mo	 20.	
Di	 21.	
Mi	 22.	
Do	 23.	
Fr	 24.		 Heiliger Abend
Sa	 25.	 Christfest
So	 26.	 Weihnachtsmusical 	
		  der Kinderkirche
Mo	 27.	
Di	 28.	
Mi	 29.	
Do	 30.	
Fr	 31.	 Silvester

2010/2011
Dezember Januar Februar

Monatsspruch für Dezember
Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe. Matthäus 3, 2
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Sa	 1.	 Neujahr
So	 2.	
Mo	 3.	
Di	 4.	
Mi	 5.	
Do	 6.	 Distriksgottes-	
		  dienst
Fr	 7.	
Sa	 8.	
So	 9.	 Zweitgottesdienst
Mo	 10.	
Di	 11.	
Mi	 12.	
Do	 13.	
Fr	 14.	
Sa	 15.	
So	 16.	
Mo	 17.	
Di	 18.	
Mi	 19.	
Do	 20.	
Fr	 21.	
Sa	 22.	
So	 23.	
Mo	 24.	
Di	 25.	
Mi	 26.	
Do	 27.	
Fr	 28.	
Sa	 29.	
So	 30.	 Seniorennachmit-	
		  tag
Mo	 31.	

Di	 1.	
Mi	 2.	
Do	 3.	
Fr	 4.	
Sa	 5.	
So	 6.	
Mo	 7.	
Di	 8.	
Mi	 9.	
Do	 10.	
Fr	 11.	
Sa	 12.	
So	 13.	
Mo	 14.	
Di	 15.	
Mi	 16.	
Do	 17.	
Fr	 18.	 Konfirmandenfrei-	
	 	 zeit bis 20. Febr.
Sa	 19.	
So	 20.	
Mo	 21.	
Di	 22.	
Mi	 23.	
Do	 24.	
Fr	 25.	
Sa	 26.	 Konzert der 
	 	 Evang. Jugend
So	 27.	
Mo	 28.	


